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Städtepartnerschaft: Delegation aus Mooresville gestern zum fünftägigen Besuch begrüßt / Wunsch nach intensiverem Kontakt

Aufbruchstimmung ist greifbar
Die Gäste aus der amerikani-

schen Rennstadt hatten über 7000
Kilometer hinter sich gebracht, wa-
ren um 16.45 Uhr Ortszeit – bei uns
kurz vor Mitternacht – im knapp 50
Kilometer Charlotte zum Direktflug
nach Frankfurt aufgebrochen, teil-
weise nach einem Arbeitstag, wie
Kim Sellers, die bei der Stadt Moo-
resville für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig ist.

Dennoch wirkten die Besucher
frisch und tatendurstig, als sie am
Morgen von Oberbürgermeister
Dieter Gummer, Marina Nottbohm,

Präsidentin des Freundeskreises
Mooresville, und ihren Gastgebern
in der Zehntscheune begrüßt wur-
den – schließlich gibt es viel zu ent-
decken und kennenzulernen.

„Nicht nur Gruppe Touristen“
„Wir sind nicht nur eine Gruppe
Touristen“, unterstreicht Murdoch
Morrison, Vorsitzender des Freun-
deskreises „Sister Cities“, im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. Natür-
lich seien die 14 Mitglieder der Dele-
gation auch interessiert an Sehens-
würdigkeiten und Landschaft, doch

Von unserem Redaktionsmitglied
Matthias Mühleisen

Die Aufbruchstimmung ist greifbar:
Der Kontakt zwischen den Partner-
städten, den „Sister Cities“, Mooresvil-
le und Hockenheim soll aufleben, der
nächste Besuch nicht erst in ein paar
Jahren stattfinden. Kaum war die
Gruppe aus North Carolina in der
Stadt, hat ein intensiver Austausch be-
gonnen, der bis zum Abschied am
Montagabend anhalten soll. Die Neu-
gier der Besucher aus Übersee ist groß:
Keiner war bisher in Hockenheim.

sie seien auch alle mit Anliegen nach
Deutschland gekommen.

So liegt Kim Sellers die Intensivie-
rung der Beziehungen der beiden
Städte sehr am Herzen. Sie versucht,
die Menschen in Mooresville über
soziale Netzwerke wie Facebook
über den Besuch in Hockenheim auf
dem Laufenden zu halten und so das
Interesse an der deutschen Partner-
stadt zu wecken.

Brett Fansler leitet einen Zweig
des Mitchell Community College, an
dem sich zurzeit rund 14000 Men-
schen ab 18 Jahren beruflich weiter-
bilden. Ihn interessiert vor allem,
wie sich in Deutschland Unterneh-
men und Schulen austauschen, um
Ausbildung möglichst praxisgerecht
zu gestalten. „Warum nicht von den
Besten lernen“, spricht Fansler aner-
kennend vom dualen Ausbildungs-
system in der Bundesrepublik.

Bürgermeister Miles Atkins und
zwei weitere Mitglieder der Delega-
tion stoßen erst heute in Heidelberg
zur Gruppe hinzu. Sie sind direkt von
Frankfurt zu einem Unternehmen in
Berching gefahren, mit dem Moo-
resville in Sachen Wasser- und Ab-
wasserbehandlung zusammenar-
beitet. Dadurch versäumten sie ein
passendes Angebot in Hockenheim:
Martina Schleicher und Erhard
Metzler von den Stadtwerken zeig-
ten den Mooresvillern den 102 Jahre
alten Wasserturm samt phänome-
nalem Rundblick aus 40 Metern
Höhe und der laufenden Ausstellung
von Ilse Müller.

Wer die Gäste aus Übersee persön-
lich treffen möchte, ist dazu beim
Empfang am Samstag, 10 Uhr, im Bür-
gersaal des Rathauses eingeladen.

Willkommen in Hockenheim: Oberbürgermeister Dieter Gummer begrüßt die Gäste Melody und Murdoch Morrison, Steve und Kim
Sellers, Alan Bradford, Brett Fansler sowie Rich und Brenda Hawkins mit ihren Gastgebern an der Zehntscheune. BILD: LENHARDT

Volkshochschule: Vortrag über Marie Antoinette

Scheinbar sorglose Königin
Die Volkshochschule und der Freun-
deskreis Hockenheim-Commercy
laden gemeinsam zu einem Vortrag
ein. Die Veranstaltung mit dem Titel
„Marie Antoinette – dann sollen sie
doch Kuchen essen!“ findet am
Dienstag, 23. Oktober, um 19 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses (Eingang
Rathausstraße) statt. Referent ist Dr.
Ralf Wagner.

Den Satz „Dann sollen sie doch
Kuchen essen!“ soll die tragische Kö-
nigin von Frankreich auf die Vorhal-
tung, die Armen könnten sich kein
Brot kaufen, gesagt haben – aller-

dings stammt er nachweislich nicht
von ihr. Schon als Elfjährige dem
späteren Ludwig XVI. von Frank-
reich versprochen, kam die junge
Tochter von Kaiserin Maria Theresia
an den intrigenreichen Hof von Ver-
sailles.

Wagner berichtet von ihrem be-
wegten Leben als scheinbar sorgen-
lose, in Wirklichkeit frustrierte junge
Königin, frei von erfundenen Anek-
doten und Legenden bis zu ihrem
schicksalhaften Tod. Der Eintritt
kostet 3 Euro, Schüler zahlen
nichts. mg

Kriminalpolizei: Fachberater informieren über Sicherheitslage

Experten geben Tipps zur
Vorbeugung von Einbrüchen
Als Serviceangebot zum Thema
wirksamer Schutz vor Wohnungs-
einbruch ist die Polizeidirektion
Heidelberg mit einem Informations-
fahrzeug des Landeskriminalamtes
Baden-Württemberg und entspre-
chenden Ausstellungs-Exponaten in
mehreren Gemeinden des Rhein-
Neckar-Kreises vertreten.

Zwei kriminalpolizeiliche Fach-
berater stehen am Mittwoch, 24. Ok-
tober, in der Zeit zwischen 10 und 17
Uhr in der Rathausstraße interes-
sierten Bürgern mit Rat und Tat zur
Verfügung. Die Experten klären au-
ßerdem über die aktuelle Sicher-
heitslage, die neuesten Tricks der
Einbrecher sowie über technische
Möglichkeiten, Wohnungen und

Wohnhäuser schon mit einfachen
Mitteln wirkungsvoll zu sichern, auf.
Besonders hingewiesen wird auf die
Gelegenheit, Termine für eine indi-
viduelle und kostenlose Beratung
vor Ort zu vereinbaren.

Mit dieser Aktion fördert die Poli-
zeidirektion Heidelberg die Sensibi-
lisierung der Bevölkerung zum The-
ma Wohnungseinbruch und gibt
konkrete Hilfestellung zur vorbeu-
genden Vermeidung von Schadens-
fällen. zg

i
Für weitere Fragen steht die Kri-
minalpolizeiliche Beratungsstel-
le unter Telefon 06221/99-1234
von Montag und Freitag, 8 bis
16 Uhr zur Verfügung.

Hockenheimring: ASG Tria veranstaltet 15. Auflage des Volkslaufs am 1. November / Zahlreiche Schüler am Start

Zweibeiner statt Flitzer auf vier Rädern
In diesem Jahr feierte die Hocken-
heimer Rennstrecke ihr 80-jähriges
Bestehen – auch die Verantwortli-
chen der ASG Tria können ein klei-
nes „Jubiläum“ feiern: Die 15. Aufla-
ge des Volkslaufs auf dem Hocken-
heimring steht am Donnerstag,
1. November (Allerheiligen), an.

Die Tatsache, dass sich die Teil-
nehmerzahlen auf einem hohen Ni-
veau – im Schnitt etwa 2000 Teilneh-
mer über alle Läufe – eingependelt
haben, spricht für den Erfolg der Ver-
anstaltung. Die Organisatoren ha-
ben sich immer wieder Verbesserun-
gen beim Ablauf des Events einfallen
lassen: So zuletzt eine Sporttaschen-
aufbewahrung während den Läufen,
was sich positiv auf die Anzahl der
„Stammgäste“ auswirkte.

Während für die breite Masse der
olympische Gedanke „Dabei sein ist
alles“ zählt, kommen andere zum
Ring, um noch einmal an ihrer Best-
zeit über zehn Kilometer zu kratzen.
Wieder andere nutzen die letzte
Möglichkeit des Jahres, um auf den
offiziell vermessenen Strecken ihre
Position in den Bestenlisten der
Leichtathletikverbände zu verbes-
sern.

Ab 9 Uhr findet der Einsteigerlauf
(5000 Meter) statt. Ab 9.30 Uhr gehen
die Bambini an den Start (350 Me-
ter), getrennt nach Jungen und Mäd-
chen.

Ab 9.50 Uhr geht’s mit den Schü-
lerläufem weiter (1100 Meter, eben-
falls getrennt nach Jungs und Mäd-
chen). Der Hauptlauf (10 000 Meter)

findet ab 10.10 Uhr statt. Elternver-
treter der Hockenheimer Grund-
schulen sorgen dafür, dass ihre Kin-
der möglichst zahlreich beim Schül-
erlauf antreten. Auch die DJK wird

eine größere Anzahl von Schülern an
den Start bringen. gg

w
Infos und Anmeldung unter
www.asgtria-hockenheim.de

Am 1. November drehen wieder Hunderte Läufer ihre Runden auf dem
Hockenheimring. BILD: ZG
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